
Zeitschrift: Illustrierte schweizerische Handwerker-Zeitung : unabhängiges
Geschäftsblatt der gesamten Meisterschaft aller Handwerke und
Gewerbe

Herausgeber: Meisterschaft aller Handwerke und Gewerbe

Band: 43 (1927)

Heft: 6

Artikel: Bauwesen im Quartier Enge-Zürich

Autor: [s.n.]

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-581947

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 03.02.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-581947
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


SP»!!», fumets, #««&».

„ ®on«tfl0 öcti 12. Sunt:
/« Uhr. Stoifehungberph^oerfammlungimft'afinO'

}* J}J*; fanîett im Äoftnofaol.
hï • ilulflug auf ben ©urten ; bei fd^edjiem ^Better

Mr
ouiammeiifurtft im Kornlfaulfeller.

hörigen w m®? f ^<*ß delegierte unb i^te Inge«
Betner nur ^ ^ J" mit einem lulflug ins
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®.®*&taben molten, ift für SÜRonfag ben

liefen in Sojen, etne phrt auf ben

müffen Ws i a •^""mwen. Bezügliche Slnmelbungen* 3««' bem ©eïretariat eingegeben werben.
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®er ißräfibent: Sr. §>. Sfäfumi.
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audf bal Bahnhofe! @nge, getjt

® o ß n « (SUf>« v.
9®9enuöertiegenbe © e f cß ä f 11 * unb

föäfner **8 ^^rrn Blehgermeifter!
entgegen.' ^eratmitte- unb ©eefiraße, feinem ©übe

Stu§bau feariffMi "taffio gebaute ©efcßäftlhau! im

röft befreite Jw $ ^9* bie berptt balb oom @e»

cm;,
bte prtigftellung bei ©cbäubel an

unb' S ram *>« Slr^iteftenfirma 31. Büßeier
71, Süri^ 1, er,

etaer Reit rf? SV" »erbfi 1925 begonnen, b. h- P
bai ehemallof ®-®bi eine Bolwenbigfeit festen,

f>errn Sanhnït.nri" ermorbene, im pßr 1869 oon
®eeftraße 21 J., 99 erbaute tßrioathaul refp. Slreal
neuen Strafte SI » ï ^a^f^rung ber projezierten
éertigftenunVK

»
' ^'®eneralmitleptra^e unb mit ber

P Umbau, unhro"?®" ®*ofe§ ®"9« but<^ Berlauf
Ser ffvmf! meubarn^toeden in ©inïlang p bringen.

»Sterling .^err ©. £äfner, Btehgermeifter, beffen
baßn meiAo» r ©Impropriation butch bie Bunbel«
Stanbolt=9ïLn'„2*î^®' beabfid^tigte bamalê bal befießenbe

Q9 lebe SBohnhaul um« unb aufpbauen unb

•Betttrag (»SMfesMatH 16

erlangte bie BaukmiHigung p biefem projette, um mit
enifpreeßenbet Benbite ftc§ bal neue SBobn« unb @e«

fc^âftê ©ebäube p fiebern.
Sie ©tabt, all Sertäufer btefel 3Bo^n|aul=3(reaI§

gemattete im gefertigten üaufoerirag bie Beibehaltung
fee! äBoijnhaufel in feiner ©ebäubeform, woburdj bie
©ebäube« ©de über bie Baulinie ber neu burcßgebrochenen
©eneralwißefitaße p liegen farn.

@3 mar oorgefehen, nach Berftärfung ber pnba«
mente bie ©efcßäftlräume tn ben Heller p legen, im
©rbgefcßoß Säben einpbauen unb bie oberen ©totfroerfe
ben 3Boßnp>ec?en p erfcbließen. Bach erfolgter Bau«
Slulfcßreibung fanben feiten! ber ©tabt, welch legiere
Bebenden gegen bie Belaffung bei ©ebäubeeinfcßnittel
in bie ©enetalmiüefiraße hatte, weitere Berhanblungen
mit bem ©rwerber ®. |>äfner pr Bteberlegung unb 2lb=

brueß bei alters ©ebäube! fiatt, pr ©tapaffung eine!
eot. Beubauel in bie nunmehr feftgelegte ©traßenlinie.

Srotj ber, nadj Ibbracß ber Baute erfolgten Ber«
ffhiebung alter bamaligen Berhältniffe, hielt el ber Bau«
he« in Berbinbung mit ber Irdhiteltenftrma unb in Ber«
blnbung mit ben qßrüfung§tnftan§en, all ^ßflidht, etne

Ueberbauung bergeftalt oorpfehen, bie jeberjeit ben
2Beiterbau unb Stnf^tuff ber 31aä)bar @ebäube jur fpätern
©rret^ung etnel ©efamtblodel ber Çaulgruppen ®e=

neralroißeftra§e, ©eeftrafje, Benebigftra|e unb Saoater«
ftrage ermögliöji unb mürbe bie Baute, foroohl bejüglidh
Höhenlinien« Rührung, all auch 3Urlbef)nung mit Büctficht
auf fpätere ©emetterung, auf @runb oorgelegten ®ipl=
mobeKel angepaßt unb oon ^errn Çâfner befchloffen,
ben bebeutunglooKen Bau in ber jetzigen maffioen Bau«
meife fertig p ftellen, wenn gleich bal ©ebäube in ber
fehigen ©rö|e gegenüber bem ©rfiprojeft weniger oer«
mietbare SBohnungen erhalten füllte. Sa au^erbem bie

feftgelegte @runbfläc|e eine ©rmetterung nicht plie| unb
ber Baum « Bebarf auf bie oorhanbene ^läd^e oerteilt
werben mußte, fo mußten bie Betrieblräume mit ©aragen
in bal Untergefchoß oerlegt werben, woburch majimale
l«lnöhTO0 bei Serrainl, eine jwedmäßige Baumoer«
teilung, unter Berüdfi<htigung einer ftrengen Trennung
bei gewerblishen Betriebe! oon ben p ben Sßohnungen
gehörenben Vellern, erreicht würbe, burclf günftige 3En«

läge oon |>aupt unb Bebentreppen.
2Bie bal maffioe ©ebäube tn feiner ruhig unb oor«

nehm wirlenben Slr^iteîtur äußerlich geigt, beftnben ftch
im ©rbgefchoß oermietbare Säben, b. h- ber Biehgeret-
laben mittelft burchgeßenber Borhalle oon beiben Straßen
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Dr. R. Jaecard.

Bauwesen im
Quartier Enge-Aurich.

auch^das des neuen Bahnhofes Enge, geht

W o hn - M - b â gegenüberliegende Geschäfts- und
Häfner Herrn Metzgermeisters
entgegen.

' ^eneralwille- und Seestraße, seinem Ende

Ausbau beariâ massiv gebaute Geschäftshaus im

rüst befreit? ^igt die derzeit bald vom Ge-

rm-. -

Baute die Fertigstellung des Gebäudes an

und
hier von der Architektenfirma A. Nüßeler

stellte? ê^ìà" - ^Âuh°fftrahe 71. Zürich 1, er-
einer Zeit als 5Herbst 1925 begonnen, d. h. zu
das ehemalige ^ Stadt eine Notwendigkeit schien,

Herrn Landà m-" erworbene, im Jahr 1869 von
Seestraße â A erbaute Privathaus resp. Areal
neuen Straße ^ r Durchführung der projektierten
Fertiastellà'â ^ ße-Generalwillestraße und mit der
Z» Umbau- und m"?" Bahnhofes Eng« durch Verkauf

Der Neubau-Zwecken in Einklang zu bringen,
väterliches Herr G. Häfner, Metzgermeister, dessen

bahn wet»-« --
Expropriation durch die Bundes-

àndolt-Ab?^-^^' beabsichtigte damals das bestehende
gg 'eue Wohnhaus um- und auszubauen und

'SkiMWA („MeWerUM^j

erlangte die Baubewilligung zu diesem Projekte, um mit
entsprechender Rendite sich das neue Wohn- und Ge-
schäfts Gebäude zu sichern.

Die Stadt, als Verkäufer dieses Wohnhaus-Areals
gestattete im gefertigten Kaufvertrag die Beibehaltung
des Wohnhauses in seiner Gebäudeform, wodurch die
Gebäude-Ecke über die Baulinie der um durchgebrochenen
Generalwillestraße zu liegen kam.

Es war vorgesehen, nach Verstärkung der Funda-
mente die Geschäftsräume in den Keller zu legen, im
Erdgeschoß Läden einzubauen und die oberen Stockwerke
den Wohnzwecken zu erschließen. Nach erfolgter Bau-
Ausschreibung fanden seitens der Stadt, welch letztere
Bedenken gegen die Belassung des Gebäudeeinschnittes
in die Generalwillestraße hatte, weitere Verhandlungen
mit dem Erwerber G. Häfner zur Niederlegung und Ab-
bruch des alten Gebäudes statt, zur Einpassung eines
eot. Neubaues in die nunmehr festgelegte Straßenlime.

Trotz der, nach Abbruch der Baute erfolgten Ver-
schiàng aller damaligen Verhältnisse, hielt es der Bau-
Herr in Verbindung mit der Architektenfirma und in Ver-
bindung mit den Prüsungsinstanzen, als Pflicht, eine
Usberbauung dergestalt vorzusehen, die jederzeit den
Weiterbau und Anschluß der Nachbar Gebäude zur spätern
Erreichung eines Gesamtblockes der Hausgruppen Ge-
neralrvillestraße, Seestraße. Venedigstraße und Lavater-
ftraße ermöglicht und wurde die Baute, sowohl bezüglich
Höhenlinien-Führung, als auch Ausdehnung mit Rücksicht
auf spätere Erweiterung, auf Grund vorgelegten Gips-
Modelles angepaßt und von Herrn Häfner beschlossen,
den bedeutungsvollen Bau in der jetzigen massiven Bau-
weise fertig zu stellen, wenn gleich das Gebäude in der
jetzigen Größe gegenüber dem Erstprojekt weniger ver-
mietbare Wohnungen erhalten sollte. Da außerdem die

festgelegte Grundfläche eine Erweiterung nicht zuließ und
der Raum-Bedarf auf die vorhandene Fläche verteilt
werden mußte, so mußten die Betriebsräume mit Garagen
in das Untergeschoß verlegt werden, wodurch maximale
Ausnützung des Terrains, eine zweckmäßige Raumver-
teilung, unter Berücksichtigung einer strengen Trennung
des gewerblichen Betriebes von den zu den Wohnungen
gehörenden Kellern, erreicht wurde, durch günstige An-
läge von Haupt und Nebentreppen.

Wie das massive Gebäude in seiner ruhig und vor-
nehm wirkenden Architektur äußerlich zeigt, befinden sich
im Erdgeschoß vermietbare Läden, d. h. der Metzgerei-
laden mittelst durchgehender Vorhalle von beiden Straßen
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erreichbar, ïommt an bie ©ebäube« ©de p Hegen, wäb«
renb pet testiere oermieibare Säben feltltcb anfchtteffen.

©as ©reppenbauS mit befonberem Aufgang p ben

SBobnungen ift noliftänbig nom ©efîMft getrennt unb
weifen bie Dbergefdjoffe I, II. unb HI. ©tod geräumige
5 unb 4 3'»nmermof)nungen auf.

©ans befonbetS wichtig mar, ben ©baratter ber neuen
©efchäftSbauSanlage tuntte|fi ber gegenübetliegenben Baute
beS neuen Bahnhofes ©nge in ßlntenfübrung anppaffen,
um ben ©tnflang nidjjt p ftöcen.

gär bie ©rwtbä§»@eflaliung mar bie Slbficbt be=

ftimmenb, einen in jeber Belebung erjffiaffigen, öfono»
mifcb etnwanbfreien in tpgtenifc§et unb fanitärer Se
Hebung qualitaiinen ©efchäftSbelrleb für Btetjgeretsmede

p erreichen unb mürben fämtlidje Äüblräume unb 93e=

iriebSräume in groedmäffiger Berbinbung bafelbfi unter»
gebraut, wobei bind) fänfttid;e Säftung fämtli^e ©etüche
unb ®ämpfe non beren @r$eugung§fMe bireft abgezogen
unb über ®ach geführt werben, unter Berwenbung ber
mobernften fa^tesbnif^en $nftaÜ'ationen.

911S wettern Bunft lag eS ben Irdjiteften auch baran,
ben ^aupijugang sum neuen Pehgereilaben äber @d

anpiegen, um bie gugâïigllchïeit an beiben ©tragen jûgeu
SU seige«.

£ro§ bem ©ebunbenfein an bie Ünappen BamwBer«
bältniffe unb begrenste ©runbfläcbe etc. unb trot) alter
Hemmungen tefp. feftgetegten ©renjen würbe bie Baum
nerteilung äugerft öfonomifch biSponiert: ®aS ©ebäube
würbe mit einer Bi6berbtud=3BarmwafferbeiS'$nlage unb
2=Boiler3lnlagen, sur Berwenbung non äBarmwaffer in ben
äöobn» refp. ©efcbäftSräumen nerfeben unb finb neben
ber Bobrleitung, SeiiungSnetje für Weisung, Söarmwaffer,
fanitäre Anlagen, ^raftfirom, Si^tfirorn, ©onnerten unb
Bentilationen etc. »orgefeben. ®gS Borbanbenfein äugerft
ungfinftiger Bobennerbältntffe unb s»ar norgefunberer
tebenbet Schlief anb, welcher taut ben gefifteHungen bes

angesogenen ©eologen ®r. ^ug, aus eben altgeru @ee 2lrm=
Stümpel rneterweife unb ttefgebenb [ich oorfanb unb nur
ganj geringe Belüftung ertragen îann, zwangen sur Bor-
februng oon ©icljerungSmagnabmen burdj ©rfiellung
eine§ armierten BetonbebätterS unter luSgeftattung
ber UmfaffungSmauetn als armierte ©ntlafiungSträger,

(gefdjloffener UmfaffungStrans) mit Innerer burcbgebenber
®rud BerteilungSplatte, weiche ben aufgebenben maffioeti
Betonbau aufnimmt, bei weichem bie ftelnbauermägige
Bearbeitung refp. Äunftfteinfaffaben nur als Berflei«
bungSmauerroerf sur ®urcbfübtung fam. @§ fei hierbei
noch feftgefteDt, bag nach Abbruch be§ ehemaligen San«

boIt--2lbegg'fcben=§aufeS auf SMerttefe plötzlich ein sroel

Bieter breiteS, ein SSJÏeter ilefeS ©teimBanfetf auf burdp
gebenbem ^olsroft fleh oorfanb unb sroar ©tetnptatten
oon 4—5 m Sänge, 2 m Breite mit 2—3000 kg ©igen«
gewicht, woraus gefcbioffen werben muffte, bag bie feiner«
Seitigen ©rftetter an ©telle non gunbament« Bfäblung
einen Pattenroft erfteHen wollten s«m Stufbau etneS weit
höheren ©ebäubeS, bas jeboä), ba su groge BobemBe«
anfprutfjung oorbanben war, einen ^öberbau, (mebr, alS

iebtgfidb ein elnftödigeS ©ebäube), ntdjt sulteg.
®ie mit bem Ibbrudj beS ^aufeS befchäftigtc 9lb«

brucbftrma nermocbte biefe norgefunbenen legten ©cbwie«
rigfetten nicht ju beheben, refp. bie Patten berauSsubrechen
unb muffte bie mit ber Bauausführung betraute Bau«
firma beauftragt werben, bie gunbomentplatten mittélft
eieftrifçher iïrawBorricbtung su befettigen.

9J?it ben Arbeiten beS Neubaues, an ©teile beS ehe«

maiigen Umbaues würbe, ba bie Borarbeiten für ben
Beginn einer fotdjen Baute, bie Befeitigung ber tnswifchen
eingetretenen Bau=@lnfpracben unb bte baulichen ©chwte«
rigieiten su beheben beblngten, anfangs Siuguft 1926 be«

gönnen unb oerurfachten bie unnorbergefebenen terrain«
©cbwietigfeiten eine Bersögerung In ber Dermin»©in«
battung »on über 8 SBocben.

®aS ©efchäftS« unb 3Bobn= ©ebäube ftebt neben ben
erwähnte« geräumigen äBobnungen, im ®a<hgefcboff bie
fompi. SiuSnü^ung ber ®achfiocfräume, für bie ®ienften
unb 3ingefteliten sum ©efchäftsbetrieb nor unb sroar jtnb
bie SGßobnungen für männitdbeS unb weibliches Berfonai
»oüftänbig getrennt unb erhalten beibe ©atiungen etgene
2Baf<h', Bab= unb ®ouchenräume.

®aS ©efchäftS » ©ebäube felbft wirb ben ©rrungen-
fchaften ber jîeujett nolitnbaltlich angepaßt unb swar
bergeftait, ba^ neben eleftr. ÄodbsuiettungS Slnfchlüffen,
für fämliiche SBobnungen ©eiepbon -• ©inricbtung, auch
9Banb» unb ©ang=@chränfe, in retdblidber 3abï burchge«
führt werben, fobaff bas ©ebäube jeberjeit su Bureau«
unb ©efdbäftSsweden Berwenbung finben ïann.

Badibem bem ©efchäftSsweig beS -öerrn ^äfner unb
feinen mehgeretfaebte<bntf<hen ©tforberniffen in noHem
Umfange Bediming getragen würbe, fo galt eS auch,
bem gansen 3£eu§ern unb Innern ein ©ewanb su geben,
bas fret non allem unnötigen lufmanb unb überffüfftgert
®<hmudt, non ©ebiegenbeit unb f^Hchter Haltung jeugt.

®er ganse Bau geigt beute fchon eine wobltuenbe
Bube in entfprechenber gorm gebaut unb wahrt ohne
ftrenge Btnbung non überlieferten ©tilformen einen
bobenfiänbigen ©baratter.

@§ ftebt baber beute fdjon feft, ba§ mit ber ©röff«
nung beS ©efdbäftSbaufeS im 3uni 1927 bem Cluartier
©nge eine ©rgänsung sur neuen Babnbofanlage ooUtn«

balttich übergeben wirb, was bem Cluartier nur sun*
Borteil gelangen wirb.

Ser cCcCtrifdjc ift 6a!
(@l. 147.) ®te fcbweiserifdje ©lettroinbuftrte bringt

als neuefteS ©rseugnis einen elettrifch bebeisten 3Bafchfeff<t
auf ben SJtarlt, ben jebe ^auSfrau mit ^ntereffe begrüben
wirb, weit er imftanbe ift, bie läftige Arbeit beS SBafchen^
gans wefentlidj S" erleichtern. ®iefeS 3tel erreicht ber

eleftrifdje SSafSteffel sunäcbft baburch, bag alle Çeisung^
arbeiten noüftänbig wegfallen ; man braucht weber Bretni«
ftoff berbeisufchleppen, noch bas geuer su unterhalten,
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erreichbar, kommt an die Gebäude-Ecke zu liegen, wäh-
rend zwei weitere vermietbare Läden seitlich anschließen.

Das Treppenhaus mit besonderem Aufgang zu den

Wohnungen ist vollständig vom Geschäft getrennt und
weisen die Obergeschoße I, II. und III. Stock geräumige
ö und 4 Zimmerwohnungen auf.

Ganz besonders wichtig war, den Charakter der neuen
Geschäftshausanlage tunlichst der gegenüberliegenden Baute
des neuen Bahnhofes Enge in Linienführung anzupassen,
um den Einklang nicht zu stören.

Für die Grundriß-Gestaltung war die Absicht be-

stimmend, einen in jeder Beziehung erstklassigen, ökono-
misch einwandfreien in hygienischer und sanitärer Be
ziehung qualitativen Geschäftsbetrieb für Metzgereizwecke
zu erreichen und wurden sämtliche Kühlräume und Be-
Zrèebsràme in zweckmäßiger Verbindung daselbst unter-
gebracht, wobei durch künstliche Lüftung sämtliche Gerüche
und Dämpfe von deren Erzeugungsftelle direkt abgezogen
und über Dach geführt werden, unter Verwendung der
modernsten fachtechnischen Installationen.

Als weitem Punkt lag es den Architekten auch daran,
den Hauptzugang zum neuen Metzgereiladen über Eck

anzulegen, um die Zugänglichkeit an beiden Straßenzügen
zu zeigen.

Trotz dem Gebundensein an die knappen Raum-Ver-
Hältnisse und begrenzte Grundfläche etc. und trotz aller
Hemmungen resp, festgelegten Grenzen wurde die Raum
Verteilung äußerst ökonomisch disponiert: Das Gebäude
wurde mit einer Niederdruck-Warmwasserheiz-Anlage und
2-BoilerAnlagen, zur Verwendung von Warmwasser in den
Wohn- resp. Geschäftsräumen versehen und sind neben
der Rohrleitung, Leitungsnetze für Heizung. Warmwasser,
sanitäre Anlagen, Kraftstrom, Lichtstrom, Sonnerien und
Ventilationen etc. vorgesehen. Das Vorhandensein äußerst
ungünstiger Bodenverhältnisse und zwar vorgefundener
lebender Schlief and, welcher laut den Feststellungen des

zugezogenen Geologen Dr. Hug, aus ehemaligem See Arm-
Tümpel meterweise und tiefgehend sich vorfand und nur
ganz geringe Belastung ertragen kann, zwangen zur Vor-
kehrung von Sicherungsmaßnahmen durch Erstellung
eines armierten Betonbehälters unter Ausgestaltung
der Umfassungsmauern als armierte Entlastungsträger.

(geschlossener Umfaffungskranz) mit innerer durchgehender
Druck Verteilungsplatte, welche den aufgehenden massiven
Betonbau aufnimmt, bei welchem die steinhauermäßige
Bearbeitung refp. Kunststeinfassaden nur als Verklei-
dungsmauerwerk zur Durchführung kam. Es sei hierbei
noch festgestellt, daß nach Abbruch des ehemaligen Lan-
dolt-Abegg'schen-Hauses auf Kellertiefe plötzlich ein zwei
Meter breites, ein Meter tiefes Stein-Bankett auf durch-
gehendem Holzrost sich vorfand und zwar Steinplatten
von 4—5 m Länge, 2 m Breite mit 2—3000 KZ Eigen-
gewicht, woraus geschloffen werden mußte, daß die seiner-
zeitigen Ersteller an Stelle von Fundament-Pfählung
einen Plattenroft erstellen wollten zum Aufbau eines weit
höheren Gebäudes, das jedoch, da zu große Boden-Be-
cmspruchung vorhanden war, einen Höherbau, (mehr, als
lediglich ein einstöckiges Gebäude), nicht zuließ.

Die mit dem Abbruch des Hauses beschäftigte Ab-
bruchfirma vermochte diese vorgefundenen letzten Schwte-
rigkeiten nicht zu beheben, resp, die Platten herauszubrechen
und mußte die mit der Bau Ausführung betraute Bau-
firma beauftragt werden, die Fundamentplatten mittelst
elektrischer Kran-Vorrichtung zu beseitigen.

Mit den Arbeiten des Neubaues, an Stelle des ehe-

maligen Umbaues wurde, da die Vorarbeiten für den
Beginn einer solchen Baute, die Beseitigung der inzwischen
eingetretenen Bau-Einsprachen und die baulichen Schwte-
rigkeiten zu beheben bedingten, anfangs August 1926 be-

gönnen und verursachten die unvorhergesehenen Terrain-
Schwierigkeiten eine Verzögerung in der Termin-Ein-
Haltung von über 8 Wochen.

Das Geschäfts- und Wohn-Gebäude sieht neben den
erwähnte» geräumigen Wohnungen, im Dachgeschoß die
kompl. Ausnützung der Dachstockräume, für die Diensten
und Angestellten zum Geschäftsbetrieb vor und zwar sind
die Wohnungen für männliches und weibliches Personal
vollständig getrennt und erhalten beide Gattungen eigene
Wasch-, Bad- und Douchenräume.

Das Geschäfts - Gebäude selbst wird den Errungen-
schaften der Neuzeit vollinhaltlich angepaßt und zwar
dergestalt, daß neben elektr. Kochzuleitungs Anschlüssen,
für sämtliche Wohnungen Telephon-Einrichtung, auch
Wand- und Gang-Schränke, in reichlicher Zahl durchge-
führt werden, sodaß das Gebäude jederzeit zu Bureau-
und Geschäftszwecken Verwendung finden kann.

Nachdem dem Geschäftszweig des Herrn Häfner und
seinen metzgereifachtechnischen Erfordernissen in vollem
Umfange Rechnung getragen wurde, so galt es auch,
dem ganzen Aeußern und Innern ein Gewand zu geben,
das frei von allem unnötigen Aufwand und überflüssigen
Schmuck, von Gediegenheit und schlichter Haltung zeugt.

Der ganze Bau zeigt heute schon eine wohltuende
Ruhe in entsprechender Form gebaut und wahrt ohne
strenge Bindung von überlieferten Stilformen einen
bodenständigen Charakter.

Es steht daher heute schon fest, daß mit der Eröff-
nung des Geschäftshauses im Juni 1927 dem Quartier
Enge eine Ergänzung zur neuen Bahnhofanlage volltn-
haltlich übergeben wird, was dem Quartier nur zum
Vorteil gelangen wird.

Der elektrische Waschkessel ist da!
(El. 147.) Die schweizerische Elektroindustrie bringt

als neuestes Erzeugnis einen elektrisch beheizten Waschkessel

auf den Markt, den jede Hausfrau mit Interesse begrüßen
wird, weil er imstande ist. die lästige Arbeit des Waschens
ganz wesentlich zu erleichtern. Dieses Ziel erreicht der
elektrische Waschkeffel zunächst dadurch, daß alle Hetzungs-
arbeiten vollständig wegfallen; man braucht weder Brenn-
ftoff herbeizuschleppen, noch das Feuer zu unterhalten,
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